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keineswegs ü ßParteien gefehlt worden iſt es ſchallt eben nicht anders aus
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Expedition72 Halle a d S Neue Promenade 1

Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für die

Monate November und December werden von allen
Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 67 Pf ange

nommen Die Expedition
Zur politiſchen Lage

Von Tage zu Tage tritt klarer die Ueberhitzung des öffent
lichen Intereſſes hervor eine Woche vor den vielleicht wich
tigſten Reichstagswahlen die ſeit 1871 vorgekommen ſind macht
ſich eine allſeitige Ermüdung geltend Selbſt die letzte Num
mer der Provinzialcorreſpondenz ſpannt mildere Saiten auf
freilich wäre nicht leicht zu ſagen wie ſich das Blatt noch
hätte ſteigern ſollen nachdem es in voriger Woche die Fortſchrittspartei des Landesverraths beſchuldigt hatte Auch die

berufenen Volksfeſte der Conſervativen in Berlin haben
augenſcheinlich den Stempel eines nur halb gelungenen Feuer

werks getragen die Raketen und Schwärmer wollte nnicht rechtmit dem herigen Lärm losbrennen in Summa alle Welt

will ein Ende ſehen
Der Schaden welcher durch dieſe Wahlagitation angerichtet

worden iſt wird nicht leicht überſchätzt werden können Es
ſind Dinge vorgekommen welche wir bisher nur mit phari
ſäiſchem Stolze von amerikaniſchen Zuſtänden vorausſetzen zu
dürfen glaubten Der ſchwerſte Vorwurf in dieſer Beziehung

fällt aber zweifellos auf die Regierung Sie iſt wie ſchon
die oben erwähnte Anklage gegen die Fortſchrittspartei beweiſt

geradezu vor nichts zurückgeſchreckt wollte man alles durch
gehen was die Norddeut Allgemeine Zeitung allein ſeit
einem Vierteljahre geleiſtet hat es wäre eine erſchöpfende Bei

n zur Aeſthetik des Häßlichen Wir wollen dabei
erſehen daß auch auf Seiten der verſchiedenſten

dem Walde heraus wie hineingeſchrien wird aber ſoviel iſt
allerdings zweifellos daß alle Mißgriffe auf dieſer Seite nicht

an die m Verſchuldigungen der Regierungspreſſe
heranreichen Der Vorwurf iſt um ſo ſchwerer als gerade
dieſe Preſſe mit gutem Beiſpiele vorangehen ſollte reißt in
ihr ein roher und wüſter Ton ein ſo wirkt das doppelt ver
derblich

Wird der Schaden aber genau unterſucht ſo iſt ſein letzter
Grund die alte Klage daß die Regierung kein durchſichtiges

Weiß man auf beiden Seiten
was man will ſo iſt die öffentliche Erörterung von vornherein

in gewiſſe Schranken der Mäßigung und Sachlichkeit gebannt
Man ſyrt dann eben Gründe gegen Gründe in s Feld undmerkt ſehr bald daß die Scharſe und Wucht dieſer Waffen

durch Schimpfen und Toben keineswegs erhöht ſondern nur
vermindert wird Rennt man aber im Dunkeln aufeinander
los ſo uuß der Kampf in eine ſinnloſe Balgerei entarten
e eben alle Bedingungen eines ſachlichen Geiſtesturniers
ehlen

Wir haben ſchon neulich angedeutet daß nach unſerer
Ueberzeugung der neue Reichstag ſich nicht weſentlich von dem
alten unterſcheiden wird Aber wir fürchten daß unſer
öffentliches Leben nach ven Wahlen noch auf lange Zeit hinaus
die Schäden nicht verwinden wird welche dieſer Wahlkampf
erzeugt hat Es iſt zuviel geſchehen was ſich nicht vergeben

und vergeſſen läßt wir werden hart und mühſam zu ringen
haben ehe wir wieder auf die geiſtige und ſittliche Höhe ge
langen die wir vor zehn Jahren in politiſchen Dingen ſchon
erreicht hatten Der Grundſatz des Reichskanzlers die
inneren Parteien nach denſelben Grundſätzen der Diplomatie
zu behandeln wie die auswärtigen Regierungen iſt undurch
führbar er ruft die größten Verwirrungen hervor und muß
ſchließlich zur Verwilderung des geſammten nationalen Lebens
führen Für die Parteien handelt es ſich eben nicht einzig
um die äußere Macht ſondern auch um geiſtig ſittliche Grund
ſätze mit denen ſie das geſammte Leben des Volkes erfüllen
wollen wohin es führt wenn der politiſche Kampf ſich einzig
in ein dumpfes Ringen um die Gewalt auflöſt haben wir zu
unſerem Entſetzen in manchem auswärtigen Staate geſehen
das letzte Ziel ſolcher Entwickelung ſind Zuſtände wie ſie
gegenwärtig in den Vereinigten Staaten herrſchen Je weiter
wir von ſolchen Endzielen noch entfernt zu ſein hoffen und
a mit Recht um ſo mehr ſollten wir uns vor der Gefahr
hüten daß ſie einmal eintreten können

Politiſche Ueberſicht
Einer der ultramontanen Hauptkämpfer gegen die Mai

geſetze der Fürſtbiſchof von Breslau Dr Heinrich Förſter
iſt am Donnerstag auf Schloß Johannesberg in Oeſterreich
Schleſien geſtorben

Die Verſammlung von Revolutionären in Paris
welche unter Anführung der Louiſe Michel und anderen Ge
lichters beſchloß daß das jetzige Miniſterium und Gambetta
in Anklagezuſtand zu verſetzen ſei wir d von der Gambettiſtiſchen

République françaiſe mit ganz energiſchen Worten behandelt
Es wird zwar darauf Wuthgeheul in dem IJntranſigeant der
Rothen erfolgen aber es wird die zukünftige Regierung Gam
bettas hoffentlich die Worte in die That umſetzen wenn die De
monſtrationen ſich auf der Straße breit machen ſollten Man
muß bedenken daß man ſich nicht ſowohl vor den wenigen Tau
ſenden zu fürchten hat ſondern vor ihrem Fanatismus Jhrer
Abſicht eine Kundgebung zu Gunſten Berezowskis der aufden Czar Alexander 11I ſo und Nourrits der während des

JuniAufſtandes 1848 den General Bera ermordete zu ver
anſtalten wird man zuvorkommen durch Verſtärkung der Be
ſatzung des Luxembourg und des Palais Bourbon Mit den
Rothen zu paktiren zeigen die Legitimiſten und Klerikalen nicht
übel Luſt Sie denken auf dieſe Weiſe das Königthum ein
h zu können Man ſieht es wird Alles möglich
gemacht

Der italieniſche Geſandte am Wiener Hofe Graf Robi
lant iſt am Mittwoch nach Peſt gereiſt um dem Kaiſer wie
man glaubt direkte Mittheilung von dem Beſuche des Königs
Dumbert zu machen Am Donnerstag iſt er vom Kaiſer Franz
Joſef in Gödöllßs empfangen worden Es unterliegt keinem
Zweifel daß ein derartiger Vorſchlag zuſtimmend entgegen
genommen wird Graf Robilant wird ſofort nach Berlin
weiter reiſen jedenfalls mit gleichem Auftrage Jn Wien gilt
nämlich die Reiſe des Königs Humbert nach Berlin als ſehr
wahrſcheinlich

Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht ein Hand
ſchreiben des Kaiſers durch welches die Delegationen auf
den 27 d nach Wien einer werden

Jn Jrland herrſcht äußerlich Ruhe die Gährung dauert
aber noch immer fort Neue Truppen ſind nach der grünen

r7 Die Mappe des Advocaten
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung

Gewiß Sie ſind ja ſeit Jahren mit ihm befreundet Sie
hätten es ſchon längſt thun ſollen

Jch wagte es nicht
Wie können Sie darin ein Wagniß finden
Sie kennen die Gründe nicht die es mir nicht geſtatten,

ſagte Klauſenburg ich darf ſie auch jetzt noch nicht nennen
Aber ich danke Jhnen für Jhren Rath ich will mir s über
legen Sie m Richtige getroffen haben

Eine geraume Weile ſtockte die Unterhaltung An die Mit
theilungen welche der junge Advocat ihm machen wollte ſchien
der Rendant gar nicht mehr zu denken

Haben Sie von Jhrem Sohne ſchon lange nichts mehr ge
hört fragte endlich Reinhard

Nein er hat mir überhaupt nur einmal bald nach
ſeiner Ankunft drüben geſchrieben Es war ein inniger
Brief Otto bat mich darin um Verzeihung und verſprach
mir nicht zu ruhen bis er in der Lage ſei mir Alles zu
le ſeitdem habe ich keinen Brief mehr von ihm er
alten

Otto wird untergegangen ſein
Jch glaube das auch obgleich immer noch eine leiſe Hoff

nung in mir lebt daß er einſt als tüchtiger Menſch zurück
kehren könnte I iſt das Haus

Jawohl, nickte Reinhard während ſie in den hell erleuch
teten Hausflur traten waren Sie noch nie in dieſer

Schenke
Nein Sie wiſſen ja daß ich dieſe Häuſer ſeit Jahrenu mehr beſucht habe e tſer
ie gingen an den Schenkzimmern vorbei und traten in

eine kleine Stube in der ſie die alleinigen Gäſte waren Rein
hard zog an der Glockenſchnur und beſtellte eine Flaſche Rü
desheimer

Es wäre gewi
als vermögender
Platz genommen und die Cigarren angezündet hatten aber

eine große Freude für Sie wenn Otto
dann zurückkehrte, ſagte er nachdem ſie l

dieſe Möglichkeit liegt noch in weitem Felde Er kam drüben
mit leeren Taſchen an

Von einem vermögenden Manne habe ich nicht geſprochen
ſondern nur von einem tüchtigen Menſchen, unterbrach ihn
der Rendant indem er ſein Glas erhob um mit dem Freunde
anzuſtoßen Wenn Otto etwas erworben hätte würde er ge
wiß ſein n erfüllt haben und daß er ſeitdem nicht
mehr geſchrieben hat kann ich ja auch nicht als ein gutes
Zeichen betrachten Er iſt verſchollen und wir reden nur noch
ſelten von ihm

Reinhard hatte an ſeinem Glaſe nur genippt er ſtellte
es wieder hin und ſtrich mit der Hand ordnend über ſein
dünnes blondes Haar

Und nun will ich Jhnen ſagen weshalb ich Sie gebeten
habe mich zu begleiten, begann er mit einem raſchen for
ſchenden Blick auf das ſorgenvolle Antlitz des alten Herrn
Sie wiſſen wie einſam und öde es in unſerm Hauſe iſt

Frau Brigitte iſt alt geworden ſie verwaltet das Hausweſen
nicht mehr mit der früheren Rüſtigkeit man kann das ja
auch nicht von ihr verlangen Und mein Vater bedarf nun
mehr und mehr der Pflege Er geht Abends nicht mehr aus
und wenn ich auch manchen Abend ihm widme ſo kann er
doch nicht verlangen daß ich ſeinetwegen auf alle
und Vergnügungen verzichten ſoll Bleibe ich bei ihm ſo
ſitzen wir vor dem Schachbrett bis in die Nacht hinein zwei
Eremiten könnten dieſe Stunden nicht ſchweigſamer verbringen
wie wir es thun Neues Leben muß in s Haus Herr Ren
dant und darin iſt mein Vater mit mir einverſtanden daß
ch e 4pehen kann wenn ich heirathe Geben Sie mir
ni echtGewiß, nickte Klauſenburg und ſah den jungen Advokaten
voll geſpannter Erwartung an Sie hätten längſt roten
ſollen ſo leicht wie Jhnen wird s wenigen gemacht

Glauben Sie
Vun haben Sie nicht bereits ein wohleingerichtetes Haus

ein ſchönes und geſichertes Einkommen
Das freilich aber davon allein hängt s doch nicht ab,

warf Reinhard in heiterem Tone hin Zum Heirathen mein
ieber Herr Rendant gehören Zwei und ich möchte mir nicht
gern einen Korb holen

1881

IJnſel beordert um der Regierungsgewalt noch größeren Nach
druck zu verleihen Der katholiſche Erzbiſchof Croke in Caſhel
ermahnt zur Mäßigung Jn einem Schreiben wendet er ſich
gegen das Manifeſt der Landliga und gegen den den Pächtern
gegebenen Rath überhaupt keine Pacht zu zahlen Der Erzbiſchof verlangt Aufrechterhaltung der urſprünglichen Prin

cipien der Landliga wonach den Pächtern empfohlen wurde
nur eine gerechte billige Pacht zu zahlen und ſpricht die Mei
nung aus daß die abſolute Verweigerung jeder Pacht wie
ſolche in dem Manifeſt vorgeſchlagen werde die Spaltung und
die Niederlage der Liga herbeiführen werde Der Land
gerichtshof beginnt heute ſeine Sitzungen in Dublin 340 Päch
ter haben bereits die Fixirung des Pachtzinſes beantragt
Das Befinden des Premiers Gladſtone hat ſich gebeſſert

Da die türkiſchen Commiſſäre am 20 von Kairo abgereiſt
ſind bereiten ſich die Panzerſchiffe Jnvincible und Alma
ebenfalls auf die Rückfahrt vor welche am 20 Abend oder
am 21 erfolgen ſoll Hiermit zeigen England und Frankreich
dem Sultan wiederuman daß ihre Schiffe deswegen nach Egypten
geſandt wurden um die Schritte ſeiner Commiſſäre genau zu
controliren und jede Einmiſchung abzuwehren Zwei
tauſend Mann türkiſcher Truppen ſind aus Tripolis nach
Kreta geſandt wordenWie wir feiern auch die Amerikaner einen 18 October
Es iſt der Gedenktag an die Kapitulation der Feſtung York
town welche am 18 October 1781 ſtattfand und für den
Unabhängigkeitskampf der jungen amerikaniſchen Kolonien ge
gen England von bedeutenden Folgen war Die Feierlichkeiten
in Yorktown begannen am Montgg vorgeſtern hielt der Prä
ſident der Vereinigten Staaten Arthur eine Feſtrede in wel

cher es u a heißt 5Vor 100 Jahren hat hier der Kampf um unſere Unabhän
gigkeit ſein Ende gefunden und iſt das Prinzip unſerer Regie
rung die Souverainetät des Volkes feſtgeſtellt worden Alle
Rachſucht die aus jenem Kampfe herrühren könnte iſt ſeit langer
Zeit verſchwunden Es iſt unmöglich daß wir uns heute des
Triumphes über unſeren beſiegten Feind rühmen angemeſſen
aber iſt es daß wir uns des Patriotismus und der Treue un
ſerer Vorfahren erinnern und daß wir unſere Söhne in die Erb
ſchaft der Liebe zu der durch das Geſetz geſchützten Freiheit ein
ſetzen Jch heiße die Delegirten Deutſchlands und
Frankreichs willkommen und erinnere an die Du
ſchaft dieſer beiden Nationen welche die Wandelungen
die ſich J eines Jahrhunderts vollzogen überlebt haben
Jch hoffe daß dieſe Freundſchaft auch fernerhin andauern werde
und daß das Land im Jnnern wie nach außen Frieden haben

werde GBeifall gUm aber die alten Gegner die Engländer zu ehren hat der
Präſident der Republik befohlen daß am Schluſſe der hundert
jährigen Jubelfeier die engliſche Flagge von den Ge
ſchützen der amerikaniſchen Truppen und der amerikaniſchen
Kriegsſchiffe mit einem Salut begrüßt werde Jn dem
bezüglichen Befehle heißt es daß dieſe als ein Zeugniß der
wiſchen England und den Vereinigten Staaten beſtehendenfreandſchaftlichen Beziehungen anzuſehende Ehrenbezeigung

zugleich das Vertrauen ausdrücken ſolle daß der Friede und
das gute Einvernehmen zwiſchen beiden Ländern Jahrhunderte
lang dauern werde Insbeſondere aber wünſche der Präſident
damit Zeugniß abzulegen von der großen Hochachtung
welche das amerikaniſche Volk für die Königin von Eng
land hege

Das haben Sie wahrlich nicht zu fürchten Sie können
an jeder Thür anklopfen man wird Jhnen gern öffnen

Und wenn ich nun an Jhrer Thüre anklopfte
Ein Freudenſchimmer verklärte flüchtig das Antlitz des

hageren Mannes aber Reinhard ließ ihm jetzt noch keine
Zeit zu einer Antwort

Sie wiſſen wie innig ich mit Hilda befreundet war und
wohl auch noch bin, fuhr er fort Sie ſelbſt kennen mich
ſeit meiner Kindheit Sie werden gewiß kein Bedenken
tragen mir die Zukunft Jhrer Tochter anzuvertrauen wenn
er die Verſicherung gebe daß ich ſie von ganzer Seele
iebe

Nein Reinhard, erwiderte der Rendant ihm die Hand
reichend und dabei leuchtete ein Freudenſtrahl aus ſeinen
Augen ſolche Bedenken wären unbegründet und für Sie
beleidigend im Gegentheil ich kann nur wünſchen Sie meinen
Schwiegerſohn nennen zu dürfen

So wären wir Beide alſo einverſtanden fragte Rein
hard und hielt die Hand des alten Herrn in der ſeinen feſt

Wir Beide gewiß, nickte Klauſenburg und wenn Hilda
ihr Jawort giebt ſo werde ich mit Freuden einwilligen Aber
ich habe mir feſt vorgenommen Hilda in dieſer Frage wenn
ſie einmal geſtellt werden ſollte ſelbſt entſcheiden zu laſſen
und ihr in keiner Weiſe einen Zwang anzuthun Sie werden
das Letztere gewiß auch nicht wollen lieber Reinhard

Nein durchaus nicht Sie haben Recht antwortete Rein
hard raſch Hilda ſoll ſogar von dieſer Unterredung nichts
erfahren wenn Sie es nicht wünſchen Jch werde nun noch
einmal mit meinem Vater reden und dann einige Zeilen an
Hilda ſchreiben

Wäre es nicht beſſer wenn Sie s mündlich abmachen
wollten

Nein Hilda könnte in der erſten Ueberraſchung mir einen
Korb geben eine ſchriftliche Werbung hingegen läßt ihr Zeit
ruhig und reiflich über ihre Antwort nachzudenken Ich weiß
ja nicht ob Hilda meine Neigung theilt

Hilda hat ſtets mit Hochachtung von Jhnen geſprochen,
fiel ihm der Rendant in s Wort

Aber nicht mit Liebe ergänzte der Advocat
Nun dazu hatte ſie auch keine Veranlaſſung, fuhr Klau
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angenommen wurde daß eine Vorlage auf Einführung des
Taäbaksmonopols für die Frühjahrsſeſſion des Reichstages

dann wieder war ich nicht in der Stimmung kurz

Deutſches Reich
Berlin 20 Oct Während bisher e allgemein

in Vorbereitung wäre gehen die bezüglichen Vorarbeiten im
Reichsſchatzamte dem Vernehmen nach gegenwärtig noch auf eine

e en der vorausſichtlich größeren Vortheile hinaus
die von verſchiedenen Syſtemen der Mehrbelaſtung des Tabaks

erwarten wären Es handelt ſ8 danach um Gegenüber
tellung des Monopols und der Fabrikatbeſteuerung nach

amerikaniſchem Syſteme Wenn auch Fürſt Bismarck das
Tabaksmonopol principiell für die richtigſte Art der Tabaks
belaſtung hält ſo würde er doch wie von naheſtehender Seite
verlautet den Vorſchlag zur Einführung der amerikaniſchenFabrikatſteuer gutheißen bald dieſe ein ungefähr gleiches

Ergebniß verſpricht Es läßt ſich nicht verkennen daß die
Einführung des Monopols bei der Ausdehnung welche Tabak

n und Tabakfabrikation im Deutſchen Reiche erlangt
aben mit großen Schwierigkeiten verbunden ſein würde

Auf der anderen Seite iſt vie Durchführung der Fabrikat
ſteuer nach amerikaniſchem Syſteme die denkbar einfachſte
Manipulation in den Vereinigten Staaten z B e man

die n mit Cigarren uvd anderem Fabrikate einfach zu
ſtempeln Angeſichts ſolcher Vor und Nachtheile beider gen
Steuerſyſteme und der Thatſache gegenüber daß bei einem
angemeſſen hohen Steuerſatze ſich mit größerer Sicherheit
ein beſtimmt hohes Erträgniß aus der Fabrikatſteuer berechnen
läßt als aus dem Monopole kann man im Frühjahr einem
Entwurfe auf Einführung dieſer Steuer mit mehr Wahrſcheinlich
keit entgegenſehen als einer auf das Monopol bez VorlageHeute Mitag iſt der Bundes rath und zwar ganz an dem

ſelben Tage des Jahres wie im vorigen Jahre in den für
ſeine Sitzungen beſtimmten Räumen im Reichsamt des
Jnnern zum erſten Male in der Seſſion 1881/82 zuſammen

etreten Wie gewöhnlich hat man ſich zunächſt mit Forma
ien Bildung der Ausſchüſſe c beſchäftigt Jm vorigen Jahre

trat bei Bildung der Ausſchüſſe eine bemerkenswerthe Aende
rung ein es fand nämlich eine regelrechte Wahl für dieſe
Abtheilungen ſtatt während ſie früher durch Acclamation ge
bildet worden waren Der neue Modus brachte denn auch
mancherlei auffallende Aenderungen in der Zuſammenſetzung
der Ausſchüſſe hervor So wurden in den Ausſchuß für
Seeweſen Bayern und Sachſen an Stelle von Oldenburg und
Lübeck delegirt Sachſen kam ebenfalls in den Eiſenbahnaus
ſchuß wofür Oldenburg daraus ſchied Mecklenburg Schwerin
verlor den Sitz in den Ausſchüſſen für Handel und Verkehr
und für Zölle und Verbrauchsſteueru wofür SachſenWeimar
in dieſe gewählt wurde Vorausſichtlich dürften die damals
eingetretenen Veränderungen jetzt beibehalten werden wenig
ſtens ſprach man in Bundesrathskreiſen dieſe Anſicht aus

Berlin 20 Oct Officiös Dem Bundesrath
iſt die Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen für das
Etatsjahr 1880/81 vorgelegt worden mit dem Erſuchen die
darin zuſammengeſtellten Etatsüberſchreitungen und außeretats
mäßigen Ausgaben ſowie Einnahmen vorbehaltlich der ver
faſſungsmäßigen Entlaſtung zu genehmigen Durch frühere
e gen aus dem Cultusminiſterium ſind die Kategorien
von Büchern bezeichnet worden für deren Einführnng in demUnterrichtsgebrauch die miniſterielle engere erſorderig

iſt zugleich iſt beſtimmt worden daß dieſe bei den Lehr und
Lernbüchern welche dem Religionsunterrichte zu Grunde
liegen ſollen erſt nach vorangegangener Verſtändigung mit
den betreffenden kirchlichen Behörden einzuholen iſt Eine
Reihe von Specialfällen hat den Cultusminiſter veranlaßt
dieſe Vorſchriften in Erinnerung zu bringen und zuglei
darauf aufmerkſam zu machen daß ſie ſich der Natur der
Sache nach auch auf weſentlich umgearbeitete namentlich von
anderen Herausgebern beſorgte neue Ausgaben bereits genehmigter Bücher beziehen Da bei manchen Religionsbüchern

aus deren Brauchbarkeit für eine Klaſſe von Anſtalten oder
für einen beſtimmten Bezirk ihre allgemeine Verwendbarkeit
noch keineswegs folgt ſo wird es wie der Cultusminiſter in
der betreffenden Verfügung ſagt zur Vereinfachung der be
züglichen Correſpondenz dienen wenn die Provinzial Schulcollegien in ihrer Mittheilung an die kirchlichen Vehörden ſo

wohl die Kategorie von Lehranſtalten auf welche der Gebrauch
des Buches ausgedehnt oder eingeſchränkt werden ſoll als

Berlin 21 Oct Se Maj der Kaiſer hat bereits
wieder eine Spazierfahrt unternommen und nimmt auch
We m ähig Vorträge entgegen Die Abreiſe Sr Maj vonBaden Baden iſt der ghaliend günſtigen Herbſtwitterung
wegen abermals verſchoben worden und dürfte erſt in der
nächſten Woche vielleicht am 25 oder 26 d Mts erfolgen

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin trafen
eſtern Vormittag mit ihren jüngeren Kindern den
rinzeſſinnen Victoria Sophie und Margarethe und den

beiden jüngeren Schweſtern der Prinzeſſin Wilhelm von
Preußen den Prinzeſſinnen Karoline Mathilde und Louiſe

ophie zu Schleswig i welche ſich gegenwärtig zum
Beſuch im Marmor Palais aufhalten von Potsdam in
Berlin ein und begaben ſich ſämmtlich nach erfolgter Ankunft
vom Bahnhofe aus zur Beſichtigung der Gemälde Ausſtellung
nach dem proviſoriſchen Kunſt Ausſtellungs Gebäude am
Kantianplatze Prinz Wilhelm ritt in dieſem Jahre am
Mittwoch die erſte Parforcejagd am Jagdſchloß Stern mit
Die Frau Prinzeſſin Wilhelm und die Prinzeſſinnen von
Schleswig Holſtein folgten der Jagd zu Wagen Der
deutſche Botſchafter für Konſtantinopel Graf Hatzfeld
und der Botſchafter für Petersburg General v weinitz
ſind geſtern Abend in Berlin eingetroffen

Ueber die Frage wann die Verhandlungen über den Ein
tritt des Herrn v Bennigſen in das preußiſche Cabinet
abgebrochen worden ſeien wird noch immer geſtritten Am
17 Oct meldete die Nordd Allg Wer

Thatſache iſt daß nach Herrn v Bennigſen s Abreiſe von
Varzin Ende Dec 1877 D Red keine Verhandlungen mehr
ſtattgefunden haben Bis zum 14 Febr 1878 hätte das ſchrift
lich geſchehen müſſen da der Kanzler ſo lange in Varzin war
Dies iſt nachweislich nicht erfolgt Die Annahme daß im
Jahre 1878 noch Verhandlungen mit Herrn v Bennigſen über
ſeinen Eintritt in das Miniſterium ſtattgefunden hätten iſt wir
wiederholen es auf das beſtimmteſte eine irrige

Hierauf antwortet nun der Hann Courier, wie man an
nehmen muß durch Herrn von Bennigſen ſelbſt autoriſirt
Folgendes

Wir müſſen auf Grund unſerer Jnformationen auch heute
die Richtigkeit dieſer Behauptungen entſchieden in Abrede
tellen Hat auch ein ſchriftlicher Meinungsaustauſch nach der
lbreiſe des Herrn v Bennigſen aus Varzin nicht ſtattgefunden

ſo hat der Reichskanzler nach ſeiner Rückkehr nach Berlin die
Verhandlungen doch ſelbſt wieder aufgenommen und
wochenlang fortgeſetzt Wenn ſie endlich ſcheiterten ſo wird
zuzugeben ſein daß auf Seiten des Reichskanzlers das ent
ſcheidende Moment in perſönlichen Fragen lag Unzvweifelhaft
ſicher aber iſt daß Herr v Bennigſen ſeinerſeits weitere Ver
handlungen aus dem von ihm in Magdeburg angegebenen
Grunde ablehnen zu ſollen gandi weil er in keinem Fall die
Verantwortlichkeit für das Tabaksmonopol übernehmen wollte
Dieſe Verhältniſſe ſind ſeiner Zeit in Berlin Perſonen welchedem Reichskanzler und Herrn v Bennigſen nahe ſtehen zur
Genüge bekannt geworden

Die Prov Corr erklärt die Erhöhung der Zucker
und Branntweinſteuer nicht für immer unthunlich

allerdings aber erſcheint dieſe Erhöhung als ein gegen den
Grundbeſitz gerichteter Schlag ſo lange demſelben nicht we
nigſtens von der Doppellaſt die auf ſeinem Ertrage für
Staat und Gemeinde ruht und dann noch einmal wiederum
in doppelter Geſtalt auf ſein Einkommen gelegt iſt das eine
oder das andere Glied abgenommen iſt oder doch wenigſtens
die ſichere Bürgſchaft gegeben werde daß dieſe Abnahme ein
treten werde

Officiös wurde kürzlich berichtet daß an maßgebender Stelleneuerdings die Frage der Staatsbeihilfe für Gegenden

in denen ſich infolge ungünſtiger Ernten und Witterungs
verhältniſſe ein Nothſtand fühlbar macht wieder erörtert
worden ſei An dieſe Mittheilung dürften allzugroße Erwartungen nicht geknüpft werden Es ſind hre Anträge
der Provinzialbehörden um Gewährung der taatshiſfe

zurückgewieſen worden und die Miniſter für Finanzen und
Landwirthſchaft haben beſtimmt daß Unterſtützungen aus
Staatsmitteln überhaupt nur dann zu gewähren ſind wenn
ganze Ortſchaften oder Diſtricte in ihrem Nährungsſtande
gefährdet ſind und wenn in ſolchen Fällen die zur Erhaltungder nothleidendeun Bevölkerung erforderliche Beihiſfe nach Lage

auch der Bezirk für welchen die Einführung beabſichtigt wirdausdrücklich bezeichnen 8 ſatg der Verhältniſſe von den nächſtbetheiligten communalen Ver
bänden nicht gewährt werden kann

Cuttäu 20 Sect Rbhelr v Hölder deſſen Ernennung
èzum württembergiſchen Miniſter des Jnnern bereits gemeldet

wurde iſt einer der Gründer und Führer der nationglen Partei
in Württemberg Jm Jahre 1849 in die zweite Kammer ge
wählt chört er hier zur demokratiſchen Partei wurde bei den
Neuwahlen 1850 wegen Oppoſition gegen die Regierung nach
Ellwangen verſetzt trat darauf aus dem Staatsdienſt aus und
ließ ſich als Advokat in Stuttgart nieder Jm Jahre 1866 brachte
er die Bildung der deutſchen Partei, einer Coglition von Con
ſervativen und Liberalen zu Stande an deren Spitze er für die
Sache der deutſchen Einheit im Landtage und auf Landesver
ammlungen thätig war 1875 ward er nach Weber s Tode zum

äſidenten der zweiten Kammer gewählt Von 1871 73
vertrat er Göppingen im Reichstage wohin ihn für die letzte
Legislaturperiode der Wahlkreis Stuttgart entſandte Jm Reichs
t gehörte er früher der nationalliberalen Partei an ſein
ſchutzzöllneriſcher Standpunkt veranlaßte ihn jedoch im
Sommer 1879 mit einer Anzahl von Geſinnungsgenoſſen ausder nationalliberalen Fraction auszutreten und ſich der neuge

bildeten Gruppe SchaußVölk anzuſchließen Die Annahme eines
Mandats für den nächſten Reichstag hat er abgelehnt

Zu den Wahlen
f Langenſalza 20 Oct Nachdem in voriger Woche der

liberale Candidat Herr Stadtrath Eberty aus Berlin vor einer
aus ca 400 Perſonen beſtehenden Verſammlung ſein politiſches
Glaubensbekenntniß abgelegt und in gemäßigter aber entſchiedener
Weiſe ſich über die brennenden Tagesfragen ausgelaſſen tritt
heute das ſogen regierungsfreundliche Wahlcomite mit der Be
kanntmachung hervor daß der ſeitherige Vertreter unſeres Wahl
kreiſes im Reichstage Herr Graf Wilhelm von Bismarck in
einer Montag den 24 nachmittags 3 Uhr im Wiegandt ſchen
Reſtaurant ſtattfindenden Verſammlung ſich angeſichts der bevor
ſtehenden Neuwahlen ſeinen Wählern vorſtellen wird um ſeine
Stellung zu denjenigen Fragen zu kennzeichnen mit denen ſich
der Reichstag abſehbar demnächſt zu beſchäftigen haben wird
Auch in Großengottern und Tennſtedt wird derſelbe einen
Vortrag halten

P Buttſtädt 20 Oct I conſervativer Candidat hat
übernacht ein kleines Brüderchen bekommen in der Perſon des
ſtaatstrenen Arbeiters Rehe in Neuſtadt a Q Staatstreu
bin ich und hochconſervative Gedanken vertrete ich, heißt es in
ſeinem Programm unſtreitig hat er von den Hochconſervativen
etwas gelernt denn mit einem großen Jch beginnt im Pro
gramm jeder Satz Die conſervative Partei unſeres Kreiſes hat
ihm bereits den Fehdehandſchuh hingeworfen das kommt aber
ger Herren von dem Liebäugeln mit den Socialdemokraten

un wird jedenfalls der Socialdemokrat Ufert a auf der
Bildfläche erſcheinen mit dem Motto Jch ſei gewährt mir die
Bitte in Eurem Bunde der Fünfte Trefflicher kann die neue
Wirthſchaftspolitik nicht illuſtrirt werden als durch dieſe Zer
fahrenheit

Jm Wahlkreiſe Wiesbaden iſt conſervativerſeits der Contre
admiral a D Werner dem fortſchrittlichen Candidaten Schulze
Delitzſch gegenübergeſtellt worden Es war nun im Wahlkreiſe
verbreitet worden daß der Reichskanzler die Wahl Werner snicht gern ſehe und iſt deshalb von conſervativer Seite an erſteren
eine Anfrage ergangen Darauf hat Fürſt Bismarck geant
wortet er würde ſich freuen den Herrn Ad miral im
Reichstage begrüßen zu können da er deſſen Mitwirkung
für die Entwickelung der deutſchen Flotte als eine ſehr
wichtige erachtet Dieſe Antwort erſcheint um ſo bemerkens
werther als Herr Werner als Gegner des Herrn v Stoſch be
kannt iſt und ſ Z vom ſeinen Abſchied erhalten hat

Herr Profeſſor Adolf Wagner hat am 19 d auch in Zeitz
einen politiſchen Vortrag gehalten

Halle den 21 October
Wie uns mitgetheilt wird iſt der geſtern gezogene erſte

Hauptgewinn der Ausſtellungslotterie der Frau Fleiſcher
meiſter Kunſch hier in der gr Steinſtraße und der zweijſte
Hauptgewinn dem Herrn Lehrer Portius zugefallen

Ziehung der Ausſtellungs Lotterie
Fortſetzung aus der geſtr zweiten Beilage Einem Theile

unſerer hieſigen Leſer konnten wir die nachſtehenden bis zum
Schluſſe des erſten Ziehungstages Abends 6 Uhr reichenden
Zahlen ſchon geſtern Abend durch ein 7 Uhr zur Austragung
gelangtes beſonderes Blatt mittheilen

Von 1 bis 4 Uhr wurden gezogen
h anhtgetvinn im Werthe von 3000 Mark auf Nr

1 Gewinn im Werthe von 1000 Mark
199014

4

M e hſenburg heiter fort Sie waren ſtets Jhr beſter Freund
und wenn das Band zwiſchen Jhnen und ihr in den letzten
Jahren ſich gelockert hat ſo tragen Sie ſelbſt die Schuld
daran mein lieber Reinhard Sie werden nicht leugnen kön
nen daß Sie uns vernachläſſigt haben

Leider leider, nickte Reinhard aber Sie wiſſen ja wie s
u gehen pflegt wenn man etwas auf die lange Bank ſchiebt

ald hielten dringende Arbeiten mich ab bald mußte ich einer
Einladung Folge leiſten oder den Abend meinem Vater widmen

war ſo oft verhindert meine Abſicht auszuführen daß i
ſchließlich aus Furcht vor Vorwürfen nicht mehr wagte Jhr
Haus zu betreten

Und was hätte uns denn berechtigt Jhnen Vorwürfe zu
machen

re Freundſchaft die ich in Jhrem Hauſe genoſſen
aber

Nein nein dieſe Freundſchaft wenn Sie es ſo nennen
wollen iſt in Jhrem Hauſe meiner Tochter zehnfach vergolten
worden Jch ſt hnen ſchon Sie ſeien uns immer will
kommen und Sie hätten das auch wiſſen müſſen aber ich
darf wohl hoffen daß es nun anders werden wird

Das hoffe ich auch, erwiderte Reinhard ihm noch einmal
die Hand drückend Wenn dies geordnet iſt dann wollen
wir über Benjamin Wolf mit meinem Vater reden es iſt
möglich daß er nach der Verlobung ſelbſt Jhnen das
Capital giebt

Das wäre die beſte und für mich auch die angenehmſte
u meinte Klauſenburg und ſeine Augen leuchteten vor

eude

Und was ich thun kann Jhnen dieſe Löſung zu ſichern
das ſoll gern geſchehen ſagte Reinhard mit gedämpfter
Stimme Brechen wir ab ich höre die Stimme des alten
Doctor Ruſt er wäre der letzte den ich in meine Privat
angelegenheiten einweihen möchte

Das letzte Wort war ſeinen Lippen noch nicht entſchlüpft
als die s iemlich ungeſtüm geöffnet wurde und ein alter

er Herr eintrat der beim Anblick des Rendanten

herzigen Geſichts eine Fülle von W

an vor die klugen blitzenden Augen rückend wohlgefällig
ächelte

So iſt es recht, ſagte er heiter indem er mit ſeinem
Rohrſtock auf den l ſtieß Sie hätten ſchon längſt
meinen Rath befolgen ſollen

Er hing den Hut an die Wand ſtellte ſeinen Stock in eine
Ecke und fuhr mit beiden Händen durch ſein dichtes graues
Haar und dabei verrieth jeder du ſeines glatten treu

ohlwollen und Herzensgüte
Und wie geht s Jhrem Herrn Papa wandte er ſich zu

Reinhard nachdem er Platz genommen hatte Wenn ich
e als Hausarzt abgeſetzt bin ſo intereſſire ich mich doch
noch immer für ihn

Abgeſetz, erwiderte Reinhard ſcherzend Wie kommen
Sie auf dieſe Vermuthung Herr Doctor Seit langer Zeit
z mein Vater keines Arztes mehr bedurft Jm Morphium
and er gegen ſein hartnäckiges Leiden ein Mittel das ſich

bisher vortrefflich bewährt hat
Ein Mittel das ihn vor der Zeit unter den Raſen bringen

wird, ſagte der Doctor ärgerlich indem er ſeine Tabaksdoſe
energiſch zuklappte und geräuſchvoll eine Priſe nahm Jch

habe ihn vor Jahren ſchon vor allen Narcotica gewarnt
er wird zu ſpät bereuen daß er auf meinen Rath nicht ge
hört hat

Aber wenn er nun nicht ſchlafen kann warf Rein
hard ein

Angenehm iſt das allerdings nicht, polterte der Doctor
weiter ich liege auch manche Nacht ſchlaflos aber es fällt
mir darum nicht ein mich ſyſtematiſch zu vergiften Jch
habe Jhrem Herrn Papa zu einer durchgreifenden Cur ge
rathen ſein Nervenſyſtem iſt durch anhaltende geiſtige
Arbeit zerrüttet aber er kann ſich nicht dazu entſchli
den Actenſtaub für einige Monate abzuſchütteln

Weil er weiß daß es für ſein Leiden kein anderes Mittel
iebt gls dasjenige welches er jetzt gebraucht Jſt denn

n eine ſo gefährliche Arznei lieber Herr Doctor
Ich habe oft gehört man könne ſich daran gewöhnen

Jawohl wie der Trunkenbold an den Branntwein unterr tder Mitte des kleinen Zimmers ſtehen blieb und die Brille brach ihn der Doctor Es iſt daſſelbe Verhältniß nur mit

dem Unterſchied daß dem Trinker eine zu große Doſis
wenig ſchadet während der Morphiniſt den Tod davon
haben kann

Nun nun der Herr Notar Gumbinner wird in dieſem
Punkte gewiß ſehr vorſichtig ſein ſagte Klauſenburg be
gütigend während Reinhard mit finſter zuſammengezogenen
Brauen ſtarr vor ſich hinblickte Und gebrauchen wird er
das Mittel auch nur dann wenn ſein körperlicher Zuſtand
ihn dazu nöthigt

Meinetwegen brummte der Doctor achſelzuckend Wem
nicht zu rathen iſt dem iſt auch nicht zu helfen Was macht
Fräulein Hilda Wohlauf wie immer he

Gott ſei Dank ja, nickte der Rendant ſie iſt die Freude
meines Lebens und wenn ich ſie nicht mehr hätte

Still ſtill alter Freund mit dem Gedanken ſie verlieren
u können werden Sie ſi auch allmählich befreunden müſſenSie wiſſen ja daß das Weib Vater und Mutter verläßt um

dem Manne ihrer Wahl zu folgen
Reinhard achtete nicht auf das Geſpräch welches der

Doctor in ſeiner äußerſt lebhaften Weiſe Klauſenburg abermit ernſter Ruhe führte Starr vor ſich hinblickend ſaß er

da und überließ ſich ſeinen eigenen Gedanken die ihn ſo ſehr
beſchäftigten daß er ſeine Umgebung gänzlich vergaß

Und es waren finſtere Gedanken die ſein d durchkreuz
ten Eine Frage ne weckte ihn endlich aus ſeinemBrüten Die Fia e war leer Dem Rathe des Doctors
folgend wollte der Rendant noch ein Glas trinken und ſchlug
dem jungen Manne vor die zweite Flaſche kommen zu laſſen

Nehmen Sie eine halbe Flaſche, erwiderte Frinpard mit
der Hand langſam über ſeine Augen fvhrend als ob er ſeine
Gedanken ſammeln wolle ich darf heute Abend keinen Trop
fen mehr trinken weil ich noch arbeiten muß

Heute Abend noch fragte der Doctor Thun Sie s
nicht das nächtliche Studiren taugt nichts Früh in s Bett
und früh wieder heraus das hält Leibt und Seele geſund

Fortſetzung folgt
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Gewinne im Werthe von je 200 Mart
53256 56905 57073 58097 95936 110973 152427 171639

189328

o Gewinne im Werthe von je 100 Mark
16069 24714 26371 52363 65171 77667 78802 8039281840 86939 91210 95327 98935 110446 128912 138789 148237

178763 188535 190792 198268 199818

Gewinne im Werthe von je 10 bis De r
212 533 748 1728 1912 2336 2128 2839 2818 3160

3490 4450 4791 5061 5171 5327 5655 5971 7066 7422 7813 797
8506 9052 9136 9285 9672 9867 9950

10675 10727 10898 11187 11737 12029 12751 13067 13685
13687 14096 14703 14753 15337 15780 15972 16168 16225 16549
16603 17053 17623 17744 17774 17853 18197 18422 18657 19312

1946 19440 19670 19925 g20298 20533 21586 21928 21936 22282 22315 22549 22565
22818 23058 23138 23356 23761 23967 23981 24618 24923 25211
25586 25865 26119 26212 26560 26658 26784 28032 28547 28607
28786 28980 29012 29181 29221 29480 29865 29799 29914

30037 30170 30707 30993 31540 31686 31806 31912 32016
32039 32117 32390 32468 32556 32687 33078 33448 33518
35070 35491 35675 36260 36656 36974 37005 37273 37989 38315
38654 38797 39793

40108 41177 41297 41416 41461 41681 42054 42376 42840
43116 43538 45190 46496 47328 48284 48370 48483 48570 48844
49020 49687 49965

50011 50170 50624 50649 50954 51555 51606 52227 52275 W
52560 52606 52781 53847 54070 54167 54209 54326 54460 54464

54990 55573 55880 56680 56764 56917 57841 58488 59355

60106 61445 61911 62173 62445 63365 63709 64946 66176
r 66396 66865 67059 67272 67397 67403 67649 67866 68358

919
70051 70364 70651 70858 71316 71332 71774 71910 72204

72330 72470 72738 73003 73047 73079 73131 73470 73574 74161
75589 75134 75921 76206 76575 76955 77048 77937 78078 78447
78722 78941 79347 79661 79902

80733 80747 82132 82474 82964 83534 83635 83996 84026
84246 84488 84633 84717 86403 86010 86969 87368 87603 37891
88231 88566 88602 88870 89141

90313 90463 90485 90617 90727 90737 91016 92174 92478
92640 92785 93054 93508 93612 93811 94550 95095 95240 95304
95528 95881 95914 96020 96376 96895 97013 97098 97365 97450
97535 97703 98152 98421 98625 98900 99163 99807

100154 100664 100671 100822 100976 101311 102760 103098
103256 103412 103888 104565 105306 105408 105409 105548
105993 106258 106581 106641 106686 106867 107259 107524
107645 108492 108928 109342 109837

110624 110759 111174 111417 111599 111616 111849 112158
112363 112519 112801 113242 113550 113721 113772 114138
114343 115184 115236 115535 117125 117131 117327 117514
n 117664 118246 118284 118318 118360 118665 119140

9196

w 121148 121172 121319 121345 121771 122290 123091 123092
123395 123410 123691 124031 124632 125083 125356 125459
125850 125862 125916 125931 126194 126822 127082 127723

128544 128671 128830 128896 128971 129462 129580

130075 130526 130789 130827 130868 132977 133219 133508
133961 134204 134352 134460 135006 135227 135433 136625
W 136970 137138 137331 137565 137576 137628 137618

140455 140710 140806 141415 141891 142694 142803 143685
144017 144057 144680 144865 146246 146679 146744 146757
147340 148349 148512 148543 148737 148927 149227 149839

150163 150626 150999 153437 153494 153495 153766 153768
154325 154357 154369 155429 155877 156660 156778 156867
157297 157332 157668 157897 157960 157976 158325 158379
158882 158901 159865 159891

160148 160793 161069 161128 161499 161700 161957 161883
161975 162383 162947 163306 164017 164105 164244 165887
166093 166149 166370 166596 196767 166981 167053 167391
168188 168198 168440 168648 168938 169064 169266 169305
169359 169366 169747

171277 171395 171749 172174 172819 172891 173260 173790
173997 174565 174834 175176 175180 175464 175540 175629
176553 176556 176891 176979 177424 177458 178013 178063
178253 178573 178796 178626 179213 179397 179602

180467 180627 181939 182490 182632 182668 182778 183627
184626 184786 184880 185457 185593 186233 186298 187116
187565 187566 188058 188372 189005 189363 189673

190049 190267 190398 190771 191584 191905 191995 192164
192513 192835 192848 192907 193777 193865 193965 194151
194250 194303 194373 195320 195342 195420 195761 196108

s 196753 196839 196864 196958 197395 197431 198253

Von 4 bis 6 Uhr wurden gezogen

Der erſte Hauptgewinn im Werthe
von 15,000 Mark auf Nr 18238

Gewinne im Werthe von je 1000 Mark
97554 136426

Gewinne im Werthe von je 200 Mark
10558 47907 65188 115865 180051

Gewinne im Werthe von je 100 Mark
15789 17368 22128 45000 49562 88476 93682 97304 128837 160445

175884
Gewinne im Werthe von je 10 bis 50 Mark

593 1813 1835 2374 2678 2807 3809 4247 4385 5069 5380 5400
5648 5837 6848 8097 8569 9011 9862

10202 10252 11054 11391 12812 13139 14154 14171 14696
14802 15186 16548 16608 16690 17331 17789 17844 17999 18178
18180 18325 19478

20099 20359 20693 22272 24483 24809 24837 24919 27056
27477 27881 27941 28312 28737 28815528822

30235 30389 30470 32242 32451 32471 32798 32920 33750
35338 36206 36467 36556 36713 36832 37318 37380 37902 39158
39189

40551 42251 43337 43721 44146 44172 45320 45497 45744
45914 46153 46972 47543 48318 48556 49524

50115 51409 51430 51727 51911 52316 52358 52721 52886
53228 53732 54009 54088 54816 55245 55888 56317 57421

60427 60690 61291 62310 62915 63862 64551 64565 64857
65647 65797 66511 66786 67628 69398 69688 69834

70173 70534 70736 73153 73237 73292 74510 74773 74889
76932 79133 79646

80003 80237 80407 80529 81757 81980 82485 82688 83969
84754 85686 85840 86511 86727 87971 88478 89264 89755

90025 90104 90594 90944 91063 91320 91453 91914 92500
92514 93440 94712 94754 95636 95711 96185 96270 96355 96528
96865 97975

100967 101165 101525 101879 101904 102345 102826 103162
104160 104684 104940 105230 105558 106633 106838 107411
107604 108552 108750 109367 109536 109561

110134 110346 110547 111007 111948 112070 112149 112797
112959 113837 114059 114151 114660 115753 116049 116295
116548 117715 117816 118017 118080 118730 118817 119996

120093 120278 120522 121385 124658 125164 125178 125482
126395 126858 127407 127977 128310

130207 130891 131161 131422 131777 132144 132448 132641
133038 134250 134426 134858 134864 135355 135431 136251
136340 136642 137118 137495 137613 138270 138963

140564 140991 141147 141231 141675 143155 147099
150074 150346 151211 152962 154611 154549 155336 155472

155677 155620 155976 156420 156983 157506 157550 158025
158650 159410

160175 160768 160937 161552 161771 162149 162924 162992
163151 163178 163536 163853 163983 164081 165404 166276
166665 166834 167029

170315 170815 171911 173646 174039 174197 174973 175293
175592 176228 177787 178100 178402 178438 178647 178965
179012 179461 179703 179982

180166 182829 184373 184477 184654 185086 186881 187174
189406 189811

191339 191604 192621 192662 192801 192925 193921 194086
194353 195337 195828 196641 196876 197466 198806 198826
199890 199918

Die Schluß Ziehung findet heute ſtatt
Jn der 2 Beilage ſind geſtern die beiden Nummern 106843

und 198487 ouf welche Gewinne im Werthe von je 100 W
gefallen ſind irrthümlich unter den Gewinne von 10 50 M
aufgeführt

Meteorologiſche Station

20 Oct 10 U Ab 21 Oct 8 U Mg
Barometer Millim 753,20 750,00Thermometer Celſius 6,88 4,38Rel Feuchtigkeit 96,3 93,5ind NE1 N121 Oct 6 Uhr früh Bei wenig ſteigendem abends wieder
fallendem Barometer und ſtetigem ſchwachen Nordoſt hielt das
trübe Wetter geſtern noch an Bar 756 Nordoſt mäßig bedeckt
Therm 6 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 1,3
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
20 Oct 8 Uhr morgens Die Region hohen Luftdrucks im

Norden hatte ſich nordwärts verzogen eine ſolche niederen Drucks
im Südweſten der Britiſchen Jnſeln ſich gebildet Die Luft
e war daher im nördlichen Theile des Beobachtungs
ebietes ſtärker im Binnenlande war ſie ſchwach Mitteleuropa
atte bei etwas geſtiegener Temperatur vielfach nebeliges

regneriſches Wetter nur im ſüdlichen und weſtlichen Theile war
es heiter Haparanda 780 1 Nordoſt leicht bedeckt Moskau
762 2 Nord ſtill halb bedeckt ger 767 6 ſtill Nebel
Berlin 766 7 Nord ſtill Nebel Wien 764 4 Weſt ſtillRegen Trieſt 765 6 ſtill wolkenlos Nizza 760 10 Oſt
ſchwach bedeckt Wiesbaden 763 4 Nordoſt leicht wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Aus Stendal wird telegraphiſch gemeldet daß der Ex

preßzug der Lehrter Bahn geſtern am 20 Mittag bei
Rathenow entgleiſt iſt Die vorgekommenen Verletzungen
ſollen glücklicherweiſe nur unbedeutend ſein

S Buttſtädt 20 Oct Die Bahnſtrecke Artern Erfurt
iſt nun heute den 20 noch nicht eröffnet worden die

ründe dafür ſind officiell nicht bekannt gegeben Dem Ver
nehmen nach will die Direction der NordhauſenErfurter Bahn
den mit ihren Anſprüchen ausgefallenen Actionären der Saal
Unſtrut Bahn dadurch entgegenkommen daß der neue Fahrplan
dieſer Bahn eine Aenderung erfährt Die Früh und Abendzüge
ſollen die ganze Bahnſtrecke durchlaufen ein beſſerer Anſchluß
nach Sangerhauſen hergeſtellt und einige gemiſchte Züge in Per
ſonenzüge umgewandelt werden

Auch die Kaiſerin hat nach dem Vorgange ihres hohen
Gemahls für die Abgebrannten in Dalherda einen Unter
ſtützungsbeitrag von 300 M geſpendet und laut Kabinetſchreiben
vom 9 d BadenBaden dem Vorſtande des Fuldaer Zweigvereins
des vaterländiſchen Frauenvereins zu Gunſten einer in Dalherda
zu errichtenden Nothküche den Betrag von 150 M überwieſen
Desgleichen iſt auch an den Kgl Landrath in Hersfeld ein Betrag
überwieſen worden

Vermiſchtes
Die Thronſeſſel für das ruſſiſche Kaiſerpaar Jn aller

Stille haben bisher die Vorbereitungen zur Krönnng des ruſſiſchen
Kaiſerpaares ſtattgefunden da ſich der Zeitpunkt für dieſe Feſtlich
keiten noch nicht beſtimmt feſtſtellen läßt Bei dieſer Gelegenheit
wird der Elfenbeinthron des letzten byzantiniſchen Kaiſers Con
ſtantin IX verwendet Dieſer Thron zeigt auf ſeiner Rückenlehne
den byzantiniſchen Doppeladler und auf den Seiten mythologiſche
Scenen Orpheus und Eurydice Leda Saturn Amore auf Del
phinen u ſ w Er vererbte ſich auf Sophie Paläologa die
Richte des erſchlagenen Kaiſers und kam mit deren Ausſtattung
im Jahre 1492 über Rom und Lübeck nach Moskau Geſchätzt
wurde der Thron in dem Jnventare aus der Zeit Jwan s des
Grauſamen auf 2500 Rubel Oben auf der Lehne ein ſtark
vergoldeter Doppeladler befeſtigt Der Thron der Kaiſerin iſt
von prachtvoller orientaliſcher Arbeit mit perſiſchem Relief in
Silber geziert und mit 876 Diamanten und Rubinen 1223 Sa
phiren Smaragden Türkiſen Zahlperlen u ſ w geſchmückt
Der prachtvolle Thron iſt ein Geſchenk der armeniſchen Kaufleute
in Perſien und wurde von Jchto Molewtew einem dem fiſil
baſchſchen perſiſchen Schah naheſtehenden Manne ſowie vom
Kaufmann Zachar Saradarow 1659 nach Moskau gebracht Für
die Krönungsfeierlichkeiten werden die Rücklehnen der Throne
wit Sif i Wdeckt auf denen die Chiffren Jhrer Majeſtäten ein
ge indVerurtheilung eines Duellanten Das Schwurgericht zu
Göttingen verhandelte am 17 d gegen den 21 jährigen stud jur
Hermann Kreth aus Göritten in Oſtpr wegen Zweikampfes mit
tödtlichem Ausgange Angeklagter hatte am 21 Juli d J im
Walde bei Ellershauſen in der Nähe von Göttingen mit dem
Studenten Stöpel aus Landau ein Piſtolenduell vollzogen bei
welchem Letzterer einen Schuß durch die Lunge und bis ins
Rückenmark erhielt an welcher Verletzung er nach etwa 8 Tagen
verſtarb Kreth war Mitglied des Corps Teutonia Stöpel Mit
a des Corps Bremenſia und die Urſache des Duells waxen

gungen welche in der Verſammlung der Senioren der
göttinger Corps dem ſog S von Stöpel gegen Kreth aus
ſtoß waren und welche S revociren jener ſich geweigert hatte
ie Ausſagen der vom Schwurgericht vernommenen Zeugen

lauteten für den Angeklagten ſo günſtig daß mit Rückſicht auf
die vorgekommene wiederholte z reizung die von dem Angeklagten
dabei bewieſene Mäßigung und die Schwere der ſchließlich aus
eſtoßenen Beleidigun e der Staatsanwaltſchaft lediglichdas geringſte Stra a eantragt und vom Gerichte daſſelbe zu

Stent wurde Der Angeklagte erhielt 2 Johre Feſtungshaft als
Strafe

Todesurtheil Der Häusler Johann Raddatz aus Rederitz
welcher ſeinen nnd den Schuhmacher Johann Weiſtam
bei einem entſtandenen Zwiſt in roheſter Weiſe ermordet hatte
wurde am 18 Oct in Schneidemühl zum Tode verurtheilt

Todesfälle
Wie uns aus Breslau telegraphiſch mitgetheilt wird meldet

ein Extrablatt der Schleſiſchen Volkszeitung, daß der Fürſt
biſchof Dr Förſter am 20 d nachmittags 4 Uhr auf Schloß
Johannesberg geſtorben iſt

er Heinrich iſt am 24 November 1800 zu Gr
Glogau geboren und erhielt ſeine Bildung auf dem Gymnaſium
ſeiner Vaterſtadt ſpäter beſuchte er die Univerſität Breslauund bildete ſich für den Kanzelberuf vor 1825 zum Prieſter

geweiht fungirte er zuerſt als Caplan in Liegnitz und Lon 1837
ab als erſter Domprediger des clericalen Seminars in Breslau
Vach Biſchof Diepenbrocks Tode wurde Förſter 1853 zu deſſen
Vachfolger für das Visthum Breslau gewählt Obgleich
Förſter auf dem vaticaniſchen Concil gegen das Dogma der
päpſtlichen Jnfallibilität geſtimmt hatte fand er ſich doch
ſpäter bewogen ſeinen Entſchluß zu ändern und für das Dogma
einzutreten örſter gehörte zu den heftigſten Gegnern der

reußiſchen Maigeſetze und wurde in Folge deſſen auch 1875
eines Amtes entſetzt

Der berühmte italieniſche Bildhauer Raphael Monti iſt am
17 d im Alter von 63 Jahren in London geſtorben on
als Knabe erwarb ſich dieſer Künſtler die goldene Medaille der
kaiſerlichen Akademie ſeiner Vaterſtadt Mailand für eine Gruppe
z den Bucephalus zähmend Sein nächſtes großesWer Ajax vertheidigt den Leichnam des Patroklus ſtellte er

als 20 jähriger Jüngling aus Nach dem Ergebniß des kurzen
ldzuges von 1848 an dem er ſich als Mitglied der Volkspartei

etheiligte flüchtete Monti nach England das er ſeitdem nicht
mehr verlaſſen hat Auf engliſchem Boden hat er noch zahlreiche
weitere bedeutende Werke geſchaffen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 20 Oct Die Börſe eröffnete wie be

reits telegraphiſch gemeldet in großer Aufregung PrivatNach
richten aus Paris lauten r und waren von großen
VerkaufsOrdres begleitet Dieſelben dienten als Jlluſtration zu
den von geſtern gemeldeten m n niedrigeren Notirungen von
dort Unter Anderen wurden Franzoſen um 12,50 Lombarden
um 15 Fres unter den geſtern eng bekannt geweſenen Courſen
gemeldet Nur London hatte ziemlich feſte Courſe gemeldet
Wien meldete eine matte Haltung und notirte u A gegenüberden geſtern bekannt geweſenen Courſen Credit um 8,30 Franzoſen

und Lombarden um 6,25 und Galizier um 4,25 G niedriger
Hier waren geſtern nach 3 Uhr die Courſe noch niedriger als
um 3 Uhr notirt waren Credit wurden in der Garderobe zu
635 gehandelt Heute war die Haltung anfangs matt bald aber
entwickelte ſich Kaufluſt und die Courſe der Hauptſpeculations
papiere ſchlugen eine ſteigende Richtung ein Unter anderen gin
gen Credit von 636,50 auf 638,50 Franzoſen von 600 auf 604
und Lombarden von 263,50 auf 265,00 Disconto Commandit
antheile vor 12 Uhr zu 226,25 gehandelt waren um 12 Uhr
227 bezahlt und Geld Das athedi erreichte in dieſen vier
Papieren und beſonders in Credit Franzoſen und Lombarden
eine ſehr große Ausdehnung Um etwa I12 Uhr kam eine
ſchwächere Haltung wieder zum Durchbruch Die herrſchende
Aufregung und die ſich entwickelnden Schwankungen geſtatteten
kaum eine genaue Cours Ermittelung Zur Charakkteriſtik ſei
angeführt daß Credit nachdem ſie auf 638,50 geſtiegen waren
um 12 Uhr 25 Minuten wieder 632,00 notirten ie Baiſſe
war auf allen Gebieten herrſchend nur für Elbethalbahn zeigte
ſich anfangs gegenüber unſerer geſtrigen letzten Notirung eine feſte
Haltung DuxBodenbacher waren weichend ungeachtet ſich die

eſtrigen Ueberſchwemmungsgerüchte bis jetzt nicht beſtätigt haben
Auch Montanwerthe waren gegenüber den um 10 4 beſſeren
Glasgower Notirungen niedriger Italiener ſehr matt auf das
Gerücht die ValutaRegulirung ſei verſchoben In der zweitenMeye tunde erholten ſich Credit auf höhere Wener Courſe

Auch Paris meldete beſſere Haltung welcher man ſofort hier
S en Fig Jn Marienburg Mlawka herrſchte Hauſſe

uß ziemlich feſt
Paris 20 Oct Telegr Die Bank von Frankreich

hat den Discont auf Wechſel von 4 auf 5 Proc erhöht

Mehl Börſe Halle 20 Octbr Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 35,00 36,00 M Weizenmehl 0 34,00 35,00
Roggenmehl 0 29,00 30,00 en l 0/1 28,00 29,00
Futtermehl 17,00 17,50 Roggenkleie 12,75 13,25 Weizen
kleie f 11,50 12,00 eizenſchaalen 10,50 11,00
Haidemehl 35,00 36,00 M

Berliner Börſe vom 20 October
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Diſch Reichs Anleihe 101,50 bz 4 Brg Märk VI 108,75 G44 Conſ Anl 105,50 bzB 4 e VII 10220 bzB
18 do 100,90 bz 459 do VIII 102,70 B34 8 Staats Sch Sch 989,00 bz 58 do IX 106,00 B
Präm Anleihe 1855 145,75 G 44 8 Berl Anhalter O 103,30 B
Kur u Neum Pfdbr 95,70 bz 45 Berl Mgdb F 102,20 kz
4 4 Sächſ Pfandbr Stettin gr II III4 Sächſ Rentenbr 100,00 G wert de gr I I 772
Goth Gr Präm Pfdbr 121,75bz G 44 CölnMind VI 103 30 bzGDtſch Gr C B Pfobr 108,25 G I HalleSor G gr 102,50 6
Prß Ctrb Pfandbr 115,75 G 45 Magdeb Leipz A 104,10 bz
do Hyp Act B III 101,00bz6 4 do B 100,25 G

Ruſſ BodenCredit 86,1 bzB 54 MainzLudwh 1876 105,50 bzG
do CentralBod Pfd 76,25 bzB Oberſchl H 103,25 G
5 Amerik Vonds fd 458 de 1879 104,50 G
Oeſt PapierRente 65,70 bz 48 do 1880 103,50 Gdo SilberRente 66,90 bz 5 5 KaſchauOderberg 81,80 bzG
Jtalieniſche Rente 88,30 bzB 44 8 Rechte Oderufer 102,79 G
8 Rumänier 44 3 Rheiniſche5 Ruſſ Engl 1872 90,25 bz 47 RheiniſchNahe gr 102,75 bz
43 do 1880 74,75 bz 45 Thüringer IV S 102,00 G

EiſenbahnStammActien 448 do V S 102,00 G
BergiſchMärkiſche 121,80 bzBerlin Anhalter 134,50 bzG Bank u InduſtrieActien

Darmſt Bank 169,80 bzBerlin Görlitzer 31,50 bz
Berlin Hamburger 293,00 bzB DiscontoCommandit 227,50 bz

Leipz Credit Anſt 16,80 bKöln Mindener
Halle SorauGuben 19,75 bz Magdeb Privatbank 117,00 bz
Mgd Halberſt St Pr B 89,10bzG Meininger Cred Bank 102,40 bz

do do C 125,25 bzG J Oeſt Credit Anſtalt
Oberſchleſiſche A u C 245,30 bz Reichsbank 152,50 bzG

do Iit B gar 194,75 bzB Sächſiſche Bank 127,00 B
Thüringer Lit A 211,70 bz Schleſ BankVerein 113,00 bzB

do Lit B gar 99,90 b Weimariſche Bank 99,50 B
do Lit C gar 110,50 bzG Deſſauer Gas 183 0 G

Weimar Gera gar 52,25 B Laurahütte 124,10 bz
WerraBahn 74,50 bz PhönixBergwerk Lit A 85,00 bzG
Saalbahn St Pr 69,00 bzG do BKaſchauOderberg 63,20 bzG Dortmunder Union 33,50 G
Oeſt Südbahn Lomb Bochumer Gußſtahl 75,00 bz
Rumänier 62,20 G Hörd Hütt V conv 125,00 bz

Leipziger Börſe vom 20 Oetober

Zf Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Irz RentenAnl 3333 79,85 bz 4 Staatsanl 1869 lroi,z0 G
3 do 16607985 b do 13870 1331101 50 P
s vo 50080,00 b do 1867 ab 53 566 101,30
z e 50080,00 P 34 Landrentenbr 1388 95,60

Thlr 44 Mansf Gew 101,75 G3 Staatsanl 1830 1883 98,25 G do 1879 104,70bzG
3 do 13830 33888,25 G 5 do 1873 101,50 P
3 do 18551 100 90,50 b do Em 1875 103,75 G
4 do 1847 500101,600 438pz Stadtobl 1868 104,50 G
4 do 1852 68 500 101,30 G do 1876 104,50 bz
4 do 1869 500 101,30 G T

Waſſerftands Nachrichten
Saale alle 20 Oct Ab Unterh 2,06 21 Morg 06a n un 3 2,66 w 20gKalbe 19 Oc 1,67 UnterpUnſtrut Artern 20 Oct am Jrucen Pegel 78
Elbe 20 Oct Magdebu 1,92 Torgau 1,68 ittenbe2,16 Roßlau 1,67 Barbdy 238 Dreeden 19 v W re



En gros
J Große Klausſtraße

Hamburger LederhovenComplette Anzüge

für Herren von 6in Stoff von 20 Lederhoſen von 3
Stoff Röcke Arbeitshoven

von 2,25 Weſten 1,50
Jaquetts 3

von 10,50 Hoſen von 4
Weſten von 2,50

S eW S 4
R Ranzenhofer Poſtſtraße 9

Münchengrätzer Schuhfabrik
DE Reichſte Auswahl aller Arten

Schuhe Stiefeln und Stiefeletten
für Herren Damen und Kinder bei dauerhafteſter Arbeit wie immer S

zu den billigſten Preiſen
Diener Promenaden Schuhe elegant und gut ſitzend
J ſtets das Neueſte
NB Reparaturen werden ſchnell und pünktlich beſorgt

ie Mae v usetu,
M Aimpe

26 grosse Ulrichsstrasse 26
Grosse Auswahl in Neuheiten besonders wache auf
merks m auf musterfertige u angeſangene Teppiche

und Kissen 2u ausserord ntlich billigen Preisen

Maas
Halle a S S

Schmeerſtraße 3334
empfiehlt

ſein Lager ſelbſtgearbeiteter Pelzwanaren in allen
exiſtirenden Genres

Von Zobel u Nerzgarnituren größtes
Lager am Platze

Damenmäntel Herren Geh u Reise
pelze Fusssäcke Pelzteppiche Angora
felle Jagd MIuffe ete

Alle Sorten Pelzhandschuhe mit und ohne
Federverſchluß

Von den neueſten Stoffen in Seide Tuch
Buckskins die ſich zu Ueberzügen von Damen u
Herrenpaletots eiguen halte Lager und überuehme die
Anfertigung unter Garantie des guten Sitzens

Reparaturen jeder Art werden prompteſt und bil
ligſt ausgeführt

S Gegründet 1822

Vuss Abtreter
S 7

von Cocosfaser und Fuss Bürsten in ſehr großer
Auswahl empfiehlt Voese Marktplatz 7

Amen orfGauclich s Restaurant
Von Sonntag ab Kirmess Am 2 Feiertag

2 grosse Extra Concerteegeben von der altrenommirten Kapelle des Königl Muſikdirector
He s aus Löbejün Anfang des 1 Concerts Nachmittags

3 Uhr Anfang des 2 Abends 8 Uhr Entree nur 20 Pfg
Für gewählte Speiſekarte gute Weine u ff Biere wird beſtens

geſorgt Es ladet ergebenſt ein Friedr Gaudich

e
wozu ergebenſt einladetHeute Sonnabend Schlachtefe ſt Ludwix Kramer

3 großes
Von Sonnabend den 22 bis 23 d Mts

ſteht ein Transport hochtragender und friſch
milchender Kühe und Kalben beſter Qualität

echt Solländer Kalben und echte Alten
u

Borguvers C T onachimsthal
1 neben Hötel Stadt Zürich

in allen Größen
von 2,50

Joppen kür Herren
Ra

KnabenAnzügeVinter Veberzeher

in größter Auswahl

von 15 an tine Velour Doskinvon T

für gewerbliche LeiſtungenSilberne StaatsmedailleObſchon in den Frühjahr Pelzauctionen Biber Schuppen Sealskin ſogar über 50 geſtiegen ſind ſo
betrifft dies doch weniger die Pelzgattungen welche für den deutſchen Bedarf in Betracht kommen
Anſchaffungen von gutem Pelzwerk namentlich Nerz Schkunks
Marder IItis Hermelin Bisam u ſ w noch immer ſehr
preiſe haben werden ſobald nur einigermaßen Kälte eintritt

Jch halte mein großes Lager der

Fussäcke Decken u ſ
J in bekannt gediegenſter Ausführung beſtens empfohlen

ſind Muſter der neueſten Confectionsproben zur Verfügung
Auswahlſendungen gegen Referenzen ſofort

DE Markt 18
Jnhaber der Königlich Preußiſchen Staatsmedaille in Silber

wirklich zu empfehlen denn es unterliegt keinem Zweifel daß wir nächſtes Jahr bedeutend

PEn detail

Cheviet JaguetteAnzlge
für Herren Nouvenaute

von 18
Kaiver Mäntel

in allen Größen
von 5 an

billig zu bewerkſtelligen und auch

Es ſind
Schuppen Luchs Fuchs

öhere Pelz

modernſten Damen und Herrenpelze Garnituren Fusskörbe
w

Umarbeitungen von Herren und Damenpelzen und aller übrigen Gattungen übernehme gerne und

Für jedes von mir gelieferte Stück leiſte drei Jahre Garantie

Unſer mit allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtattetes
Putz und NModewaaren Lager

ſowie unſer großartiges Sortiment

Plüſch Capotten u Taillentücher
halten wir zu U llerbilli g ſt EN Preiſen beſtens
empfohlen

DW Pariſer Modellhüte ſtehen bei uns zur
gefl Anſicht aus
Allg Deutsches Consum Gevchäſt

14 große Ulrichſtraße 14

Keiſſotags Wahl

Unſern gen en bringen wir bei der bevorſtehenden Reichs
tagsWahl als Abgeordneten für die beiden Mansfelder KreiſeHerrn Rud Spielberg in Helbra

in Vorſchlag zDerſelbe wird in folgenden öffentlichen Verſammlungen ſeinen Stand
punkt darlegen

Sonntag den 23 d Mts Nachmittags 3 Uhr
in Schwittersdorf im Gaſthofe daſelbſt

Sonntag den 23 d Mts Abends 7 Uhr
in Gerbſtedt im Rathskeller

Wir laden unſere Geſinnungsgenoſſen zu dieſen Verſammlungen ganz er
gebenſt ein as liberale Wahlcomitéèé

Zur Wahl Verſammlung
nationalliberalen Partei

in Löbejün im Schützenhauſe
m 23 Oetober Nachmittags 4 Uhr

laden wir unſere Freunde hiermit ergebenſt ein
Herr Profeſſor Boretius wird dabei anweſend
ſein Das nationalliberale Wahl Comité

J Fubel Haym, Jänicke Mennicke

Depöt der Brauerei Michelohb bei Saa
Halle a Barfüßzerſtraſte 5

Klein Schwechat
vei Wien

Michelob
bei 2

Steindrueh
bei Budapest

empfiehlt Bier in Gebinden zu Brauereipreiſen
in Flaſchen ff Tafelbier 15 Stück 3

Teppiche
in prachtvollſten türkiſchen ſchot

tiſchen und buntfarbigen Müuſtern
150 em breit 2 m lang Stück 4Dieſelben in ſchwerſtem DonbleCöper

mit Franzen Stück 6 Salonteppiche 2 m breit 3 m lang Stück 12 4
J Bettvorlagen Paar 2 h und 31
Sophaſchoner 1 60 PorſtigrenStoffe in prachtvollen Muſtern
100 etw breit das ganze Meter

offeriren ſoweit der Vorrath reicht
Rovenberg Joachimsthal

gr Klausſtraße 41

pfiehlt

re 7

Ia
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S

v
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S
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500 Stü

nach einer rig faßlichen Methode jeden
Sonntag und Donnerstag in der Kaiſer
WilhelmsHalle Honodrar An

Anmeld daſ u Klausthorſtr 7 II

Goldener Adler
Ammendorf

Sonntag 7 Worts den 23 u

Kirmeßfeſt u Tanzmuſik
Hierzu lade ein hochgeehrtes Publikum
ganz ergebenſt ein Auch werde an dieſem
Tage mit vorzügl Speiſen u Getränken
beſtens aufwarten O Feldmann

Bahnhofs Reſtauration

Grobers
Zur Kirmeſt Sonntag u Montag

den 23 u 24 Oct ladet freundlichſt ein
Wwe Hoffmann

Montag RBall
Teutschenthal

Sonnabend den 22 d SchlachtefeſtSonntag Ball Ergebenſt a r
W Gröbel

Tanz Unterricht

e W Reſtauration Niemberg
Zur Kirmeß

Sonntag den 23 und Montag den
24 d Mts Ball wozu freundlichſt
einladet H Lutter

chen

Rob Potzold Weißenfels

CÜX vHalle Druck und Verlag von Htto Hendel

Für den Inſeratentheil verantwortliKönig in Halle b
Mit Beilage

e T W r
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